
BURGLENGENFELD. „Es ist ein schöner
Platz geworden.“ Darüber waren sich
mit Stadtwerke-Vorstand Friedrich
Gluth alle einig, als gestern die neue
Urnenwand im Friedhof den kirchli-
chen Segen erhielt von den drei Pfar-
rern Thomas Mayer, Helmut Brügel
Gottfried Tröbs.

2. Bürgermeister Theo Lorenz sagte
vor der Segnung: „Der Tod gehört zum
Leben.“ Obwohl dieser Gedanken im
Alltag oft verdrängt werde, wisse jeder
darum. Entsprechend brauche es Zeit
und Raum für Trauer und Abschied.
„Deshalb ist die Aufgabe der kirchli-
chen wie der staatlichen Gemeinden,
für den Abschied von den Verstorbe-
nen einen würdigen Rahmen zu schaf-
fen sowie den Trauernden beizuste-
hen.“ „Ich denke, dieser neue Urnen-
wandhof ist ein solcher Ort, der Raum
für Ehrfrucht, für stille Trauer und ei-
nenwürdigen Abschied bietet.“

Auch Christine Sabel ergriff das
Wort, um ihr Kunstwerk, ein dreidi-
mensionales Kreuz aus Glas zu be-
schreiben. Es sei ein „lebendiges“
Kunstwerk entstanden. Je nach Tages-

zeit und Lichteinfall gebe es andere
Blickwinkel, Reflexionen, Perspekti-
ven. Die Linien, die das Glas durchzie-
hen, seien gebrochen, so wie es auch
die Linien des Lebens seien. „Es lebt
mit der Natur und demWetter.“ (bxh)

Raum für stille Trauer undwürdigenAbschied
SEGNUNG Ein schöner Platz ist
rund um die Urnenwand im
Friedhof entstanden.

Gesegnet wurde die neue Urnenwand im Friedhof; im Vordergrund das Kunstwerk von Christine Sabel. Foto: bxh

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Das Angebot der
„Projektgruppe Zwangsarbeit“, den
Katalog zur Ausstellung in der Hütten-
schänke per DVD zu veröffentlichen,
hat der Stadtrat einstimmig abgelehnt.
Bürgermeisterin Dr. Susanne Plank
hatte über den Sachverhalt informiert.
Da ein gedruckter Katalog erhebliche
Kosten verursachen würde, habe die
Stadt Teublitz den Vorstoß unternom-
men stattdessen die Ausstellung auf
DVD zusammenzustellen.

Das Angebot der Projektgruppe be-
laufe sich auf 4945 Euro (brutto). Letzt-
lich habe der Stadtrat in Teublitz be-
schlossen, den Ankauf zu tätigen,
wenn sich Burglengenfeld und Max-
hütte-Haidhof am Erwerb beteiligen.
DerWermutstropfen an der Sache: Die
Lizenz für die DVD gelte nur für fünf
Jahre. Wegen dieser eingeschränkten
Lizenz habe auch der Finanzausschuss
in seiner Vorberatung den Ankauf ab-
gelehnt. Dieser Entscheidung folgte
der Stadtrat. Die Bürgermeisterin in-
formierte noch darüber, dass sie von
Bürgern angesprochen worden sei, die

das Thema Zwangsarbeit weiter ver-
folgen wollten, sodass es sicher nicht
in Vergessenheit gerate.

Abgesetzt von der Tagesordnung
wurde die vierte qualifizierte Ände-
rung des Bebauungsplans „Maxhütte-
Ost III“. Der Antrag auf die Änderung
war zurückgezogenworden.

Die UWM-Fraktion benannte für
die Ausschüsse zweite Vertreter. Das
sind im Haupt- und Finanzausschuss
Josef Schmid und Johann Seebauer, im
Bau-, Umwelt- und Werksausschuss
Josef Schmid und Hans Jäckl, im Ve-
kehrsausschuss Rudolf Seidl und Hans
Jäckl sowie im Rechnungsprüfungs-
ausschuss Hans Jäckl. Dem stimmte
das Gremium einmütig zu.

Neben den Kindertagesstätten im
Stadtgebiet gibt es die Möglichkeit der
qualifizierten Tagespflege durch Ta-
gesmütter. Derzeit sind in der Stadt
drei Tagesmütter anerkannt. Seit Sep-
tember wird nur noch ein Kind be-
treut, so die Bürgermeisterin. Empfoh-
len werde vom Kreisjugendamt, zehn
Plätze als bedarfsnotwendig anzuer-
kennen, für den Fall, dass im Lauf des
Jahres weitere Kinder dazukommen.
Dem folgte der Stadtrat einmütig.

Eine gute Nachricht gibt es für Ver-
eine. Der Kreisjugendring hat seine

Richtlinien überarbeitet. Die zentrale
Veränderung besteht laut Dr. Plank da-
rin, dass es nun möglich ist, bei Verei-
nen, die mehrere Sparten haben, einen
Zuschussantrag je Sparte zu stellen.
Bisher konnte nur je Verein ein Antrag
gestellt werden. Diese und weitere re-
daktionelle Änderungen übernahm
der Stadtrat einstimmig in die örtli-
chen Richtlinien zur Gewährung von
Zuschüssen für die Jugendarbeit.

Im Rahmen der Bekanntgaben ver-
wies die Bürgermeisterin auf den
Stand des Haushaltes 2010. Kämmerer
Karl-Peter Würstl musste die Freude
darüber, dass bei der Darlehnsaufnah-
me noch eine Null steht allerdings
bremsen und teilte mit, dass die Auf-
nahme von Darlehen bis zum Ende
des Jahres sicher notwendigwerde.

Dr. Plank informierte darüber, dass
die Klage gegen den Freistaat Bayern
wegen der Verfüllung der Grube Verau
zurückgenommen wird. Inzwischen
liege ein Bescheid vor, der alle Beden-
ken des Wasserwirtschaftsamtes hin-
sichtlich des Wasserschutzes berück-
sichtige. „Offenbar wollen unsere Bür-
ger kein Geld“, so der Stand der Um-
satzsteuerrückerstattung in Sachen
Beiträge Wasser. Trotz mehrfacher In-
formation im Mitteilungsblatt auf der

Homepage und in der MZ meldeten
sich nur wenige Bürger, die einen Er-
stattungsanspruch haben. So bleibe
nur das Stadtgebiet straßenweise abzu-
arbeiten, wenn man wirklich allen
Bürgern ihr Geld zurückzahlen wolle.
Voraussichtlich wird der Vorgang
noch bis zu sechsMonaten dauern.

Zwangsarbeiter: DVD-Kauf abgelehnt
STADTRATDie Aufnahme von
Darlehen ist bis Ende des
Jahres noch erforderlich.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Johann Karl ist
tot. Der ehemalige Stadtrat verstarb
nach schwerer Krankheit im Alter von
73 Jahren. Karl wer stets bereit sich für
das Gemeinwohl einzusetzen. Vor al-
lem bei der FFW Maxhütte-Winker-
ling war er lange aktiv, seit 1955war er
Mitglied. Von 1969 bis 1991 war der
Verstorbene 2. Kommandant und bis
1997 1. Kommandanten. Von 1980 bis
1991 war Karl Vorsitzender des Feuer-
wehrvereins.

Die Interessen der Bürgerinnen und
Bürger vertrat er im Rat der Stadt. Er
gehörte dem Gremium von 1975 bis
1978 erstmals an. Weiter war Karl von
1984 bis 2002 Mitglied des Stadtrates.
Seit 1983 übte der Verstorbene auch
das Ehrenamt eines Feldgeschwore-
nen aus, war über 20 Jahre stellvertre-

tender Obmann und ab 2006 Obmann
der Feldgeschworenen. 2008 wurde er
für sein Engagement im Vermessungs-
wesen vom Freistaat geehrt. Die FFW
Winkerling ernannte Karl 1997 für sei-
ne großen Verdienste zum Ehrenvor-
sitzenden. Außerdem trug er das Gol-
dene Ehrenkreuz.

Der Trauergottesdienst findet am
Samstag um 10 Uhr in Leonberg statt,
anschließend Beerdigung. (bxh)

JohannKarl verstorben
TRAUERDer ehemalige Stadt-
rat und aktive Feuerwehr-
mannwird amheutigen
Samstag beerdigt.

Johann Karl †

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Über denWeg des
Wassers vom Brunnen bis zum Ver-
braucher können sich die Besucher
des Wasserwerks beim „Tag der offe-
nen Tür“ am Sonntag von 13 bis
17 Uhr informieren. Um 13 Uhr eröff-
net Bürgermeisterin Dr. Susanne
Plank den „Tag der offenen Tür“. Dann
werden die Gebäudlichkeiten amWas-
serwerk und der neue Hochbehälter
Eichelberg gesegnet. Anschließend
werden Führungen mit Fahrten zum
Hochbehälter Eichelberg angeboten.

Infos rund
umsWasser
OFFENE TÜREN ImWasserwerk
wird derWeg vom Brunnen
zumVerbraucher aufgezeigt.
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KURZ NOTIERT

VHS: Herbstferien
STÄDTEDREIECK.VonDienstag bis Frei-
tag ist die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule im Städtedreieck inMax-
hüte-Haidhof von 9 bis 12 Uhr geöff-
net.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KSKR zieht Bilanz
DIETLDORF.Die Jahreshauptversamm-
lung der KSKR findet am Sonntag um
19Uhr imGasthofWeiß statt. Unter
anderemwird die Christbaumverstei-
gerung besprochen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Straße ist gesperrt
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Die Bergstraße ist
wegen Arbeiten amKanalnetz von
Dienstag bis Freitag gesperrt. Die Um-
leitung erfolgt über den Badfeldweg.
die Beschilderung ist zu beachten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gesundheitswoche
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Die Gesundheits-
woche 2010wird amDienstag um
19 Uhr in der Stadthalle eröffnet. Spre-

chenwerden Bürgermeisterin Dr. Su-
sanne Plank, GeorgDetter, Geschäfts-
führer der Asklepios Klinik Burglen-
genfeld undDr. Stefan Pommer, Chef-
arzt der Chirurgie der Klinik. Er bringt
das Themamit: „Übergewicht – Kann
der Chirurg helfen?“ Interessenten
sindwillkommen. (bxh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nachmission beginnt
RAPPENBÜGL.DieNachmission in der
Pfarrgemeinde St. Josef beginnt am
Mittwoch. Eswerden sindwieder die
Patres Bernhard Bossert undWolfgang
Kindermann zuGast. Unter anderem
findet daher amMittwoch um 19Uhr
eine EucharistiefeiermitMissionspre-
digt statt. (bxh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Preise beim Schafkopf
TEUBLITZ.Der StammtischKlingelbrü-
der veranstaltet am Sonntag ab 17Uhr
imGasthaus Rauch einen öffentlichen
Preisschafkopf. Die Startgebühr be-
trägt sechs Euro. Als 1. Preis stehen 100
Euro, 2. Preis 50 Euro, 3. Preis 25 Euro
sowie Sachpreise zur Verfügung.

STÄDTEDREIECK. Mit der konzertanten
Jagdmusik, die am Sonntag um 16 Uhr
in der Pfarrkirche Herz Jesu in Teub-
litz erklingt, gestalten die Oberpfälzer
Parforcehornbläser unter der Leitung
von Hubert Bäuml ein musikalisches
Erntedankfest der Jäger. Es erschallen
nicht nur Parforcehörner, sondern
auch Alphörner, die wie die Parforce-
hörner Naturhörner sind. Einen ein-
drucksvollen Akzent bildet das ge-
meinsame Musizieren von Parforce-
hörnern mit der Orgel. Die Oberpfäl-
zer Parforcehornbläser sind mehrfa-
cher bayerischer Meister und auch auf
internationalen Konkurrenzen im
Ausland sehr erfolgreich. Das Reper-
toire der Gruppe umfasst Jagdmusik
aus Frankreich, Deutschland, Böhmen
und Österreich. Der Eintritt ist frei.
Spendenwerden gerne angenommen.

Konzertante
Jagdmusik

STÄDTEDREIECK. Jehovas Zeugen freu-
en sich auf den Besuch von Matthias
und Sonja Bischofsberger. Sie werden
eine Woche ihre Mitchristen ermun-
tern und im Missionsdienst von Haus
zu Haus unterstützen. Den Höhe-
punkt dieserWoche bildet der öffentli-
che Vortrag „Wende deine Augen von
wertlosen Dingen ab!“ am Sonntag um
9.30 Uhr im Königreichssaal in Burg-
lengenfeld.

Besuchbei
Jehovas Zeugen

Matthias Bischofsberger mit seiner
Frau Sonja Foto: JZ
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BREITBANDVERSORGUNG

➤ Neues in Sachen Breitbandversor-
gung hatte Bürgermeisterin Dr. Susan-
ne Plank von der Dienstversammlung
am Landratsamtmitgebracht. Für Max-
hütte-Haidhof werde es nach aktuellem
Stand den angekündigten zweiten Aus-
bauschritt nicht geben. Das bedeute,
dass es in Teilen des Stadtgebietes nach
wie vor keine zufriedenstellende Breit-
bandversorgung geben werde.
➤ Die Bürgermeisterin berichtete, dass
der Markt Regenstauf mit der Firma EKT
gute Erfahrungen gesammelt hat. Die
Kosten seien dort allerdings wesentlich
höher, als das Angebot vonMVOX. So
schlug Dr. Plank vor, von der Firma EKT
für 4000 Euro eine Studie zur Versor-
gung des Stadtgebietes in Auftrag zu
geben, was im Stadtrat allgemein auf
Zuspruch traf. (bxh)
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200 URNENGRÄBER

➤ Im Friedhof waren bis-
her 115 Urnengräber
möglich. Durch die Erwei-
terung sind es 200 Ur-

nengräber, weitere 80
könnten noch errichtet
werden.
➤ Zentraler Baustein des

neuen Ortes ist ein glä-
sernes Kreuz der Burg-
lengenfelder Künstlerin
Christine Sabel. (bxh)

PIRKENSEE. Im Kinderhaus wurde ein
Elternbeirat gewählt. Der scheidende
Beirat legte einen Rechenschaftsbe-
richt über die Aktivitäten im vergan-
genen Jahr vor. Im Anschluss an die
Wahl hielt Gabriele Karl aus Leonberg
einen Vortrag über „Bachblüten bei
Kindern“. Bei der konstituierenden Sit-
zung ergab sich folgendes Wahlergeb-
nis: Vorsitzende Ines Leibelt, 2. Vorsit-
zende Andrea Wild, Kassenwart Beate
Götzer, Stellvertreterin Christiane Ed-
bauer, Schriftführerin Michaela Zau-
singer, Stellvertreterin Petra Lang.
Zehn weitere Eltern unterstützen den
Elternbeirat als Beisitzer. (bor)

Der Elternbeirat
desKinderhauses
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